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Inhaltsverzeiclmiss und Erläuterungen.
Die nachfolgende Sammlung von architektonischen Reiseskizzen aus

Frankreich ist während eines Aufenthaltes in diesem Lande im Jahre
1867 entstanden . Hauptsächlich angeregt durch die
V eröffentlichungen Violletle Duc ’ s , welcher mich
auch späterhin bei der Ausführung , wie ich hier vor¬
weg dankbarst erwähnen will , mit Rathschlägen und
Empfehlungen auf ’s Liebenswürdigste unterstüzte ,
fasste ich damals den Plan , Frankreich und seine
zahlreichen Baudenkmale möglichst eingehend zu
studiren und habe denselben durchgeführt , indem ich
von Paris aus , als Mittelpunkt , die Provinzen in ver¬
schiedenen Einzelreisen besuchte .

Die Reihenfolge der Studienblätter schliesst
sich dem Gange dieser Reisen an , welcher in Kürze
der folgende war : Die erste derselben berührte die
Bourgogne mit den Städten Sens , Auxerre , Vezelay ,
Beaune , Cluny , Dijon u . A . , sodann die Auvergne ,
vornehmlich mit le Puy en Yelay und Clermont
Ferrand und bei der Rückreise nach Paris : Nevers .

Ein zweiter Ausflug führte nach Soissons und
in die Champagne nach Reims , Laon , Coucy , sodann
nach Amiens und Beauvais ; ein dritter in die Nor¬
mandie , nach Rouen , Lisieux , Caen , Coutances , Mont
St . Michel und zurück nach Paris über Le Mans und
Chartres ; während ich auf einer vierten Reise die
Loiregegenden mit Orleans , Blois , Tours und Poitiers
und schliesslich den Süden Frankreichs mit Peri -
gueux , Albi , Toulouse und Carcassonne besuchte .

Bei der ausserordentlichen Fülle von Baudenk¬
malen aus dem Zeitalter der Gothik und der Renais¬
sance , welche noch heute den Boden Frankreichs
bedecken , konnte auf diesen Reisen natürlich doch
nur ein Theil des Vorhandenen besichtigt und selbst¬
verständlich hiervon auch nur Einzelnes durch Zeich¬
nungen festgehalten werden ; auch eigneten sich nicht
alle Reiseskizzen späterhin zur Veröffentlichung .
Dennoch glaube ich , dass die nachfolgende auf 60
Blatt getroffene Auswahl wohl geeignet sein wird
charakteristische Beispiele für die einzelnen Abschnitte der Baugeschichte
des Landes und für die hervorragenden Denkmalsgattungen desselben

Kathedrale
Von der Innenseite

zu geben , ohne gerade schon allzu Bekanntes nochmals zu wiederholen .
Die Gothik , von deren Studium die Anregung zu diesen Reisen ur¬

sprünglich ausging , nimmt allerdings den grössten
Theil der Blätter für sich in Anspruch , doch ist
auch die romanische Kunst , sowie vornehmlich in
den Loiregegenden die Renaissance berücksichtigt ,
während die neuere Zeit , und Paris selbst , bei
Auswahl der Skizzen ausser Acht gelassen werden
mussten .

Sämmtliche Zeichnungen sind vor der Natur
gefertigt und in allen Einzelheiten vollendet , mit be¬
sonderer Rücksicht auf dasjenige , was gerade für
den Architekten an dem betreffenden Denkmale be -
merkenswerth und zum Festhalten wünschenswerth
erschien . Die eigentliche malerische Vedute fehlt ,
dagegen sind viele Zeichnungen nach Massstab auf¬
getragen und durch Schnitte und grössere Einzel¬
heiten ergänzt .

Die Absicht , von welcher ich bei der Anfer¬
tigung der Skizzen ausging , war damals keineswegs
diejenige , irgend ein Sammelwerk zur Veröffent¬

lichung vorzubereiten oder mit der photographischen
Aufnahme , die gegenwärtig ein so ausserordentlich
reichhaltiges Studienmaterial herbeibringt , wetteifern
zu wollen . Ich habe die Zeichnungen unter dem¬
jenigen Gesichtspunkte gesammelt , welcher mir auch
jetzt noch für einen Architekten beim Skizziren der
einzig richtige zu sein scheint : nämilch Auge und
Hand durch das Zeichnen vor der Natur an die
Eigenheiten der Kunstformen zu gewöhnen , dieselben
hierdurch gewissermassen zu erlernen und als ein
wirkliches Eigenthum später zu beherrschen . Wesent¬
lich weil ich glaube , dass den Blättern in dieser
Hinsicht als Beispiel ein gewisser Werth beiwohnt ,
habe ich mich jetzt , nach fast zwanzig Jahren , zur
Veröffentlichung derselben entschlossen . Vielleicht
werden sie im Stande sein , die Fachgenossen auch
in weiterem Kreise zu interessiren .

Die gewählte Herstellungsart in Lichtdruck sichert die vollkommene
Treue bei Wiedergabe der Originale .

zu Reims .
des Hauptportals.

Taf . 1. Sens . Kathedrale . 1 unterer, 2 oberer Theil vom Joch des Lang¬
hauses . — Die Kathedrale von Sens ( Burgund) wurde in ihren Haupttbeilen unter
Bischof Hugo v . Toucy 1144 — 1168 errichtet . Dieser Bauzeit gehört auch das
hier gezeichnete Joch des Langhauses an , bemerkenswerth durch den Wechsel von
Bündelpfeilern mit schweren Doppelsäulen . Nach einem Brande Mitte des XIII . Jhrh .
wurden die sechskappigen Kreuzgewölbe im Hauptschiff erneuert und sind hierbei
die ursprünglichen Kappen bedeutend erhöht und grössere Fenster eingesetzt . Im
Chor ist die Linie der früheren Schildbogen noch erkennbar . Die gezeichnete
Kapelle zwischen den Strebepfeilern des Seitenschiffs ist in Folge einer umfassen¬
den Wiederherstellung in ihrer jetzigen Gestalt neu angelegt .

Taf . 2 . Sens . Kathedrale . 1 Grundriss vom Joch des Langhauses , 2, j
Einzelheiten vom Hauptportal , 4. Strebebogen , 5 Kapitäl der Doppelsäulen . —
Zur Ergänzung des Vorhergegangenen ist auf Taf . 2 der Grundriss des Langhausjoches
gegeben , ferner der Anschluss der Strebebogen an die Aussenwand des Hochschiffs
und ein Kapitäl der Doppelsäulen . Fig . 2 giebt einen Theil des unteren Sockels
vom Hauptportal , welches um 1170 errichtet wurde . Auf dem Pfeiler zunächst
der Thüröffnung sind die Gestalten der klugen und thörichten Jungfrauen über¬
einander angebracht . Die Sockel der dann folgenden freistehenden Statuen ent¬
halten zu oberst die sitzenden Figiirchen von zwölf Künsten und Wissenschaften ,
darunter je ein wirkliches oder fabelhaftes Thier . Fig . 3 vom Sockel des linken
Seitenportals , zeigt die Freigebigkeit ( largetas ) , während gegenüber der Geiz (avaritia )
dargestellt ist . Sämmtliche Figuren sind in der Revolution arg verstümmelt .

An die Kathedrale schliesst sich ein sehr schöner Kapitelsaal um 1250 er¬
baut . Einzelheiten der Kapitale sind auf Taf . 11 Fig . 4 und 5 gegeben ,

Taf . 3 . Auxerre . Kathedrale . Joch des Chores, oberer Theil , 1 Durch¬
schnitt , 2 Aussenansicht , 3 Grundriss .

Taf . 4 . Auxerre . Kathedrale . Joch des Chores, unterer Theil . 1 Durch¬
schnitt , 2 Innenansicht , j Grundriss . — Der Chor der Kathedrale von Auxerre
( Burgund ) ist unter den Bischöfen Wilhelm v . Seignelay und Heinrich v . Villeneuve
1215 — 1234 erbaut , während die Bauzeit von Querschiff und Langhaus sich vom
XIII . bis ins XV . Jahrh . erstreckt . Die Zeichnungen geben eines der regelmässigen
Joche des Chorbaues in einer Gesammtinnenansicht und einem Querschnitte wieder .
Als Ergänzung dienen drei Grundrisse in der Höhe der Seitenschiffenster , in der

Höhe des Triforiums und in der Höhe des oberen Lichtgadens . Von dem letzteren
ist auch eine Aussenansicht beigefügt . Die gut erhaltene , in Kalkstein vortrefflich
ausgeführte Konstruktion ist von besonderer Leichtigkeit , die Stärke der freien
Steinsäulchen — 0,15 cm Durchmesser bei 3 m Länge — ausserordentlich gering .
Das Ganze auch bezüglich seiner auf das Nothwendigste beschränkten Verzierung ,
von der auf Taf . 5 Fig . 4 und Taf . 14 Fig . 7 Einzelheiten gegeben sind , ein
vortreffliches Beispiel der burgundischen Frühgothik .

Taf . 5 . Auxerre . Kathedrale . 1 Marienkapelle im Chorhaupt, 2 Seiten-
thiire im Chor , 3 Lauf gang am Chor , 4 Kapitäl aus dem Triforium . Semur .
Kathedrale , 5 oberer Theil des Querschiffs . — Eine einzige quadratische Ka¬
pelle ist auf der Mittelaxe des Chores der Kathedrale von Auxerre angeordnet
und in ihrer Innenarchitektur in Fig . 1 dargestellt . Sie erhebt sich über einer
noch vorhandenen Krypta des XI Jhrh . Fig . 2 zeigt die Wandarkade des Seiten¬
schiffes von einer Ausgangsthüre und einer Thüre zum Treppenthurm durchbrochen ;
Fig . 3 den Anschluss einer an der Querschiffmauer hochgeführten Freitreppe an
den Laufgang vor dem oberen Lichtgaden . Eine Teufelsfigur trägt das Podest ,
für Burgund typische Konsolen den Laufgang .

Fig . 5 zeigt den oberen Theil des südlichen Querschiffsarmes der Kathe¬
drale von Semur en Auxois ( Burgund ) errichtet 1230 bis 1240 . Das Höhenverhält -
niss des Schiffes ist ein ungewöhnlich schlankes .

Taf . 6 . Avalion . 1 Inneres der Kirche St . Lazare . Vezelay , 2 Seiten¬
ansicht der Abteikirche . Pontaubert , j Inneres der Kirche . — Die Innen¬
ansichten der Kirchen St . Lazare zu Avalion (Burgund ) und Pontaubert , einem
Dorfe zwischen Avalion und Vezelay belegen , gehören Bauten des XII . Jhrh . an .
Namentlich die letztere kann als Typus für die kleineren Anlagen dieses Gebietes
aus gleicher Zeit gelten .

Die grosse Abteikirche des Cluniacenserordens Ste Madeleine zu Vezelay
(Burgund ) eines der bedeutendsten noch vorhandenen Denkmale dieser Art , be¬
steht gegegenwärtig aus einem Langhause in den Jahren 1090 — 1120 erbaut ,
einer Vorkirche oder einem Narthex von 1130 — 1140 , sowie aus Querschiff und
Chor von 1200 — 1210 .

Taf . 7 . Vezelay . Kirche Ste Madeleine . / Inneres vom Langhause ,
2 Inneres der Vorhalle , 3 Säule aus der Sakramentskapelle , 4 Wandsäule



aus dem Seitenschiff der Kirche . — Fig . i zeigt das noch ganz romanische im

Rundbogen und mit Kreuzgewölben überdeckte Langhaus mit dem Blick gegen
die Vorkirche . Ueber dem Eingänge befindet sich in einer offenen Tribüne ein

Altar des Erzengels Michael .
Fig . 2 stellt das Innere der Vorkirche gegen den Haupteingang der Kirche

gesehcn
°

dar . Sie ist an drei Seiten mit einem Obergeschoss versehen und zeigt

schon die Verwendung stumpfer Spitzbogen . Auf Taf . 9 Fig . 3 ist eine der

Kapellen des frühgothischen Chores wiedergegeben . Sehr schön wirkt die Ver¬

bindung der fünf Chorkapellen durch Oeffnungen oberhalb der Bogenstellung des

Sockels .
Fig . 2 Taf . 6 giebt ein Joch des Langhauses im Aeussern wieder . Die Strebe¬

bogen sind eine im XIII . Jhrh . ausgeführte Ergänzung , nothwendig geworden durch

den Schub der Gewölbe des Hochschiffs . Das halbkreisförmige Steinstück ist die

ehemalige , jetzt dort aufgestellte Füllung des vorderen Haupteinganges , deren

Darstellungen bis auf wenige Spuren , nach denen eine moderne Ergänzung ausge¬
führt ist , in der Revolution zerstört wurden .

Fig . 4 Taf . 7 zeigt eines der fast durchgehends mit figürlichen Darstellungen

geistlichen und weltlichen Inhalts geschmückten Kapitäle des Langhauses . Es ist

hier die Thätigkeit in einer Mühle abgebildet .

Taf . 8 . Vezelay . Kreuzgan ™ der Abteikirche . / Grundriss , 2 Quer¬
schnitt , j Aussenansicht , 4 Wand gegen die Kapelle . — Von den Klosterge¬
bäuden ist nur die eine Seite des Kreuzganges in Verbindung mit einer Sakra¬

mentskapelle aus dem XII . Jhrh . noch erhalten . Jedoch ist der erstere sehr stark
erneuert . Einzelheiten der Säule der Kapelle sind auf Taf . 7 Fig . 4 dargestellt ,
die sehr feine Verzierung des Kapitäls und des Gewölbeanfängers zeigt fast an¬
tiken Charakter , am Schaft der Säule finden sich noch Spuren ehemaliger Mosaik¬

verkleidung .

Taf . 9 . Beaune . Kirche Notre Dame . 1 Innenansicht des Chores.
Vezelay . Abteikirche Ste Madeleine . 2 Grundriss des Chors, j Chorkapellen.
Fig . 1 Taf . 9 stellt den Blick aus dem Querschiff in den Chor der Kathedrale
von Beaune ( Burgund ) , nach dem Vorgänge von Autun in der ersten Hälfte des
XII . Jhrh . errichtet , dar . Das Beispiel ist geeignet für die hierher gehörige Gruppe
burgundischer Bauten , deren Hauptschiff mit einem durchgehenden Tonnengewölbe
überdeckt ist , während die Wandfläche desselben ein von antiken Vorbildern
entlehntes blindes Triforium ziert . Der obere Theil der Chorwand ist im XIII .
Jhrh . umgebaut .

Taf . 10 . Beaune . Hospital . 1 Hofansicht , 2 Schnitt durch die Gallerten ,
3 aus dem Treppenthurm , 4 Thürschloss . — Das Hospital zu Beaune 1443 von
Nicolas Rolin , Kanzler von Burgund gegründet , heute noch in Benutzung und in
allen Theilen , Dachluken , Bekrönungen , Fussböden , Thiiren und Beschlägen er¬
halten , bietet eines der trefflichsten Beispiele für die Profanarchitektur dieser Zeit .
Fig . 1 stellt einen Theil des Innenhofes mit dem Treppenthurm dar , Fig . 2 den
dazu gehörigen Schnitt durch die rings umlaufenden aus PIolz errichteten Hallen ,
welche den Zugang zu den Sälen vermitteln , Fig . 3 das Innere des Treppen -
thurmes . Einzelheiten des Ausbaues , namentlich von Haupteingang : das mit zier¬
lichen Bleiverzierungen geschmückte Vordach desselben , der kunstvolle Thürklopfer
und das Sprachgitter sind auf Taf . 11 gegeben .

Taf . 11 . Beaune . 1 Kirche St . Nicolas , 2 Sprachgitter und Klopfer am
Eingang des Hospitals . Sens . 4, 3 Einzelheiten aus dem Kapitelsaal . —
Die kleine Kirche St . Nicolas zu Beaune aus dem XII . Jhrh . ist bemerkenswert !!
durch die mit den einfachsten Mitteln erreichte hübsche Gruppirung der Vorder¬
ansicht und die Anlage einer offenen Vorhalle vor dem Eingänge .

Taf . 12 . Autun . Portal der Kathedrale . 1 Längenschnitt , 2 Vorderan¬
sicht und Querschnitt , 3 Grundriss . — Der Haupteingang der Kathedrale von Autun
(Burgund ) zeichnet sich durch eine dreischiffige Vorhalle von zwei Jochen in der
Tiefe aus , welche in der jetzigen Gestalt gegen 1160 errichtet ist . Ueber den
beiden vorderen Quadraten stehen zwei Thiirme . Die Vorhalle umschliesst eine
grosse Freitreppe , die zur Kirche hinaufführt und ist den aus etwas früherer Zeit ,
gegen 1140 , stammenden Eingängen vorgelegt . Die Mittelthür zeigt im Bogen¬
felde Christus als Weltrichter in dem von Engeln getragenen Nimbus , zu den Seiten
Heilige , unterhalb die Seligen und Verdammten , im äusseren Rundbogen kleine
Medaillons mit den Zeichen des Thierkreises und der Monate . An dem Mittel¬
pfosten befindet sich die Statue des Patrons der Kirche , St . Lazare . Auf Taf . 14
Fig . 6 ist eines der Kapitäle der seitlichen Säulen mit der Fabel des Sklaven A11-
droklus als Sinnbild der Dankbarkeit wiedergegeben , dem auf der anderen Seile
die Fabel vom Fuchs und Storch als Zeichen der Undankbarkeit entspricht . Die
Gesammtanlage der Eingänge und der Vorhalle ist von hochbedeutender Wirkung .

Taf . 13 . Tournus . Kirche St . Philibert . 1 Aussenansicht des Chores,
2 Innenansicht desselben . — Die Abteikirche St . Philibert zu Tournus ( Burgund)
ist im XI . Jhrh . errichtet . Fig . I zeigt die Choransicht mit einzeln vorgelegten ,
rechteckigen Kapellen und dem etwas später , im XII . Jhrh . errichteteten Mittel¬
thurm mit steinernem Helm . Fig . 2 giebt einen Blick in den Chorumgang mit
den Eingängen in die Kapellen . Der Umgang ist durch ein ringförmiges Tonnen¬
gewölbe überdeckt . Auch das Schiff der Kiiche ist bekanntlich durch eine Reihe
von Tonnengewölben , senkrecht zur Schiffsaxe geschlossen .

Taf . 14 . Dijon . 1 Thurm vom herzoglichen Schloss , 2 Thiirme von
St . Benigne , 3 , 4 , 3 Einzelheiten des Haupteinganges von St . Benigne . Autun .
6 Vom Haupteingang der Kathedrale . Auxerre . 7 Von der Kathedrale . _
Der in Fig . 1 dargestellte Thurm , genannt de la terrasse , 1419 errichtet , bildet den
wesentlichsten Rest des im XVII . Jhrh . gänzlich umgebauten Schlosses der Herzoge
von Burgund zu Dijon .

Der obere Theil der Fassade von St . Benigne zu Dijon entstammt dem XIV .
Jhrh . , während der Haupteingang noch der Zeit des XII . Jhrh . zugehört . Be¬
merkenswerth bei den Verzierungen des letzteren ist die Anwendung der antiken
Technik des Steinbohrers für die Herstellung der Blätter in dem marmorähnlichen
Kalkstein .

Taf . 15 . Tonnerre . Hotel der Louise v . Clermont. 1 . Aussenansicht ,2, 3 , 4 Einzelheiten . Tournus . 3 Mittelalterliches Wohnhaus . — Das der Früh¬
renaissance des XVI . Jhrh . entstammende kleine Plotel der Louise v . Clermont
zu Tonnerre ( Burgund ) bildet zwei Flügel an einem gegen die Strasse offenen
Hofe . In der Ecke befindet sich der sechseckige Treppenthurm . Die nach der
Sitte der Zeit angebrachte Devise „nisi frustra “ bildet die Abkürzung des Spruches :
Nisi dominus domum aedificat , frustra laborabunt aedificantes .

Das Haus aus Tournus ( Burgund ) giebt ein Beispiel für die Bürgerhäuserdieser Gegend vom Ende des XV . Jhrh . Im Untergeschosss ein Laden oder eine
Werkstatt , daneben die Hausthür ; oben nach vorn ein grösseres Zimmer , daran einigeHinterkammern . In Tournus tritt zuerst das im Süden Frankreichs gebräuchliche
flache Ziegeldach , gegenüber der noch in Dijon üblichen steilen Dachneigung

auf , während die Architekturformen noch keine Aenderung gegen die der nörd¬

lichen Gegenden darbieten .

Taf . 16 . Cluny . / Romanisches Haus , 2 Mittelgeschoss eines solchen,
3 Rest der Abteikirche , Quer schiff . Auxerre . 4 Uhrthurm . — Fig . 1 stellt die
Strassenansicht eines der Bürgerhäuser der Stadt Cluny aus dem XII . Jhrh . dar , wie
sich verschiedene dort noch gut erhalten vorfinden . Die Anlage mit Laden und
Saal im Obergeschoss entspricht ganz dem der Zeit nach späteren Hause von
Tournus , Taf . 15 .

Fig . 3 zeigt den letzten noch bestehenden Rest der von St . Hugo 1089 be¬

gonnenen , 1131 geweihten Ordenskirche von Cluny (Burgund ) . Es ist der Süd¬
arm des ersten der beiden Querschiffe mit denen diese grösste Ordenskirche des
Mittelalters versehen war .

Der die Stadtuhr enthaltende Thorbau und Thurm de la Gaillarde zu
Auxerre aus dem XV . Jhrh . bietet ein Beispiel für verschiedene in Frankreich noch
vorhandene Anlagen dieser Art , bei denen die Uhr mit doppelten Zifferblättern
oberhalb des Hauptverkehrsweges der Stadt in ebenso praktischer wie bedeutsamer
Weise angebracht ist .

^

Taf . 17 . Le Puy en Velay . Kathedrale . 1 Inneres, 2, 3 vom Kreuz¬
gange , 4 Südlicher Seiteneingang . — Die Kathedrale von Puy en Velay (Auvergne)
bildet mit ausgedehnten Nebenanlagen : Kreuzgang , Kapitelsaal und hohem Thurm
eine sehr malerische Baumasse auf . dem schmalen Grat eines die Stadt überragen¬
den Felsens . Die Unterbauten der Kirche sind zu grossen Hallen geöffnet , in
welchen Treppenanlagen bis zu dieser hinaufführen . Die Innenansicht Fig . 1 gibt
einen Blick in den Vordertheil des Mittelschiffes , dessen quadratische Joche mit
Hängekuppeln überdeckt sind . Die feinen Einzelheiten sind ersichtlich noch ganz
unter dem Einfluss antiker Vorbilder entstanden . Der Bau entstammt dem XI . ,
in den oberen Theilen dem XII . Jhrh . Vom Kreuzgang , zum Theil noch aus
dem X . Jhrh . herrührend , ist in Fig . 2 ein Joch mit dem dahinter sichtbaren
Seitenschiff der Kirche dargestellt . Die Ausführung in wechselnden Schichten von
schwarzer Lava und weissem Kalkstein , mit zahlreichen musivischen Flächenorna¬
menten aus Kalkstein , Lava und rothen Ziegeln findet sich auch an anderen
auvergnatischen Bauten dieser Zeit .

Die in Fig . 4 gezeichnete Thür mit dem Anfänger des Gewölbes der Vor¬
halle vor derselben , gehört dem Südeingang der Kathedrale aus dem XII . Jhrh .
an . Der gezeichnete Beschlag befindet sich an der Nordthiir . Die Thürflügel
zeigen unter demselben noch einen ursprünglichen Ueberzug aus Thierhaut .

Taf . 18 . Le Puy en Velay . 1 Strassenansicht , 2 Kirche St . Michel de
l ’aiguille , 3 Zinnen des Kapitelhauses . — Ein grosser Kapitelsaal aus dem
XII . Jhrh . gehört ebenfalls zur erwähnten Baugruppe der Kathedrale . Sein Dach
wurde im XIII . Jhrh . mit den in Fig . 3 gezeichneten mächtigen Zinnen und Wurf¬
schlitzen versehen .

Im Norden der Stadt erhebt sich auf steiler Felsnadel die Kirche St . Michel
de l '

aiguille , eine seltsame Baugruppe zweier Kapellen mit Thurm aus dem XI .
und XII . Jhrh . , der spitzen Zacke durch Terrassen abgewonnen und nur auf
schmalem in den Fels gehauenen Treppenweg ersteigbar .

Ein Bild der ganz engen Strassen der um den Fuss der Kathedrale in Ter¬
rassen heraufgebauten alten Stadt giebt Fig . 1 .

Taf . 19 . Clermont -Ferrand . Kirche Notre dame du Port . 1 Seitenschiff,
2 Choransicht . — Die Kirche Notre dame du Port zu Clermont -Ferrand (Auvergne ) ,
nur klein im Maassstab aber ungewöhnlich zierlich in den Einzelheiten der Kapitäle
und Gesimse und der sonstigen gut vertheilten Verzierungen , gehört dem Ende
des XI . Jhrh . an . Zur Belebung der Flächen dienen auch hier musivische Ein¬
lagen , zuweilen , wie beim Seitenschiff , nur hergestellt durch zerschlagene , in den
sveissen Kalk eingedrückte Bachkiesel .

Taf . 20 . Riom . Kirche Notre dame . 1 Grundriss des Chores, 2 Innen¬
architektur desselben . Burg Tournoel . 3 Hauptsaal , 4 Eingangshalle im
Hofe . Mozac . Kapitäl aus der Kirche . — Der Chor der Kirche Notre dame
zu Riom (Auvergne ) im XIII . Jhrh . ganz aus Lava errichtet , bietet ein interessantes
Beispiel der Verwendung engerer und weiterer Axen im Chorhaupt . Die weiteren
Axen entsprechen den angeschlossenen drei Kapellen .

Die in der Nähe gelegene Burg Tournoel besteht aus einer zum Theil in
Trümmern liegenden Gruppe verschiedener Bauten des Mittelalters , überragt von
einem hohen Rundthurm des XIII . Jhrh . Fig . 3 zeigt den Hauptsaal vom
F.nde des XV . Jhrh . mit grossen Kaminen und tiefen Fensternischen ; Dach und
Balkenlagen sind zerstört . Fig . 4 giebt den Eingang in den Schlosshof mit zier¬
lichem Hallenbau des XVI . Jhrh . überdeckt .

Ein vereinzeltes Kapitäl in der kleinen benachbarten Dorfkirche zu Mozac
ist ein gutes Beispiel für die zahlreichen mit figürlichen Scenen geschmückten
Kapitäle der romanischen Kunst des XII . Jhrh . in Frankreich . Es stellt den Engel
vor dem Grabe Christi dar , an welches die Marieen herantreten .

Taf . 21 . Nevers . Kirche St . Etienne . 1 Grundriss , 2 Joch der Chor¬
nische , 3 Wandarkade der Chorkapellen , 4 Schnitt durch die Chorfenster . —
Die Kirche St . Etienne zu Nevers aus der 2 . Hälfte des XI . Jhrh . ist ganz im
Charakter der auvergnatischen Bauten nach dem auch bei Notre Dame du Port zu
Clermont angewendeten Systeme der Ueberdeckung ausgeführt . Ein Tonnenge¬
wölbe überspannt das Mittelschiff , dem zwei halbe Tonnengewölbe über den
Seitenschiffen zur Absteifung dienen . Eine achtseitige Kuppel überdeckt die
Kreuzung . Die mässige , fast ungenügende Beleuchtung des Raumes durch die tief
liegenden Fenster macht sich bei all diesen verwandten Anlagen geltend . Die
Säulen des Chores zeigen in den flachen Profilringen deutliche Spuren der Bear¬
beitung auf der Drehbank , wie solche schon an gallorömischen Resten vorkommt .

Taf . 22 . Soissons . Kathedrale . 1 Joch des Langhauses , Inneres, 2 vom
Aeusseren des Chores . Laon . 3 vom Kreuzgang .

Taf . 23 . Soissons . 1 Kirche St . Leger , Choransicht , 2 Kathedrale ,Inneres der Sakristei . — Die Kathedrale von Soissons (Isle de France ) , deren
Chor und Querschiff in den ersten Jahren des XIII . Jhrh . vollendet wurden , zeichnet
sich ebensosehr durch ihre edle , einfache Architektur , wie durch die Schönheit
der Verhältnisse aus . Diese Eigenschaften treten sowohl in dem Inneren , von dem
ein Joch des Mittelschiffs , aufgenommen vom Obergeschoss des südlichen Kreuz¬
armes in Fig . 1 Taf . 22 gegeben ist , wie in der Skizze vom Aeusseren des oberen
Chortheils hervor . Letzterer zeigt die Anwendung doppelter Strebebogen und
Pfeiler noch ohne die späteren krönenden Spitzen . Ein an das südliche Querschiff
angeschlossener Saal , aus sieben Seiten eines Zehnecks gebildet , welcher jetzt als
Sakristei dient , ist auf Taf . 23 Fig . 2 gezeichnet .

Sehr einfachen und doch würdigen Charakter besitzt auch die , jetzt ziemlich
verwahrloste Kirche St . Leger zu Soissons , deren Choransicht auf demselben Blatte
unter Fig . 1 dargestellt ist .



Taf . 24. Reims . Kathedrale Notre Dame . 1 Aeusseres der Chorkapellen,2 Inneres derselben . — Die Kathedrale von Reims (Champagne ) ist 1212 unter
Bischof Alberich v . Humbert durch den Architekten Robert v . Coucy begonnen
und im östlichen Theile bis etwa zur Höhe der Seitenschiffe ausgeführt . Nach
seinen Plänen um 1230 fortgesetzt , wurde der Bau erst im XIV . Jhrh . nahezu
vollendet . Trotzdem 1481 ein grosser Brand die Dächer und die Thurmspitzen
zerstörte , so steht Reims doch auch heute noch an der Spitze der französischen
Kathedralen , ebenso sehr Bewunderung erregend durch die Grösse und Schönheit
der bis auf die gedachten Zerstörungen fast vollständigen Anlage , wie durch die
Fülle der trefflichen Einzelheiten .

Fig . 1 und 2 stellt Inneres und Aeusseres der noch der ersten Bauzeit an¬
gehörenden Chorkapellen dar . Bemerkenswerth sind die Raumverhältnisse , die hier
noch nicht die übermässige Schlankheit der späteren Gothik besitzen . Die obere
Gallerie des Aeusseren mit den Thiergestalten ist ergänzt .

Taf . 25 . Reims . Kathedrale Notre Dame . 1 Strebepfeiler am Chor,2 Oberer Abschluss des Chores , j Einzelheit vom Strebepfeiler .
Taf . 26. Reims . Kathedrale . / vom Hauptportal , 2, 3 aus dem Seiten¬

schiff , 4, 5 Kapitäl und Basis der Schiffspfeiler , 6 von den Chorkapellen .
— Der Obertheil des Chores der zweiten Hälfte des XIII . Jhrh . angehörend , ist
Taf . 25 Fig . 1 und 2 mit den zugehörigen doppelten Strebebogen und den Ab¬
schlüssen der grossen Strebepfeiler gegeben . Auch hier ist die obere Gallerie
eine neuere Ergänzung an Stelle einer nach dem Brande von 1481 errichteten
spätgothischen Bekrönung .

Taf . 26 Fig . 1 gibt ein Joch aus dem Seitenschiffe des Langhauses . Die
Thür führt zu einer später ausserhalb zwischen den Strebepfeilern angelegten
Kapelle .

Einzelheiten , welche zu den vorgenannten Theilen gehören , sind : unter
Taf . 26 Fig . 6 , der Abschluss der Strebepfeiler der Chorkapellen durch sehr an -
muthige Engelgestalten gebildet ; Taf . 25 Fig . 3 , eine Ecke der oberen Strebe¬
pfeiler , die mit Baldachinen abschliessen , unter welchen grosse Engelfiguren stehen ,
welche wie ein Reigen das ganze Hochschiff der Kathedrale umgeben . Etwas
handwerksmässig wirken nur die Gesichter mit dem lächelnden Ausdruck , der bei
allen diesen Figuren übereinstimmend durchgeführt ist . Taf . 26 Fig . 4 und 5 , ein Pfeiler
des Hauptschiffs mit Kapitäl und Basis , das erstere im Laubwerk fast etwas zu
zierlich gestaltet . Endlich stellt Taf . 26 Fig . 1 zwei Statuen dar , welche die Ge¬
wände des Hauptportals zieren . Der Sockel ist mit einem Teppich behängen ,
vorgekragte Giebel bilden über den Figuren einen zusammenhängenden Baldachin .

Taf . 27 . Laon . Kathedrale . 1 Joch des Langhauses , 2 vom oberen
Geschoss der Westthürme , 3 von den Fenstern des Langhauses . — Die Kathe¬
drale von Laon in weitherrschender Lage auf einem Bergplateau herrlich belegen ,
ist ein Bau vom Ende des XII . und Anfang des XIII . Jhrh . , wie wenige Anlagen
dieser Art in verhältnissmässig kurzer Bauzeit aus einem Gusse hergestellt und noch
mit ihren sieben Thürmen , wenn auch ohne die oberen Spitzen , versehen .

Fig . 1 zeigt ein Joch aus dem Inneren des Langhauses mit zweigeschossigem
Seitenschiff auf schweren Rundsäulen ruhend , massig im Aufbau , derb in den Einzel¬
heiten . Fig . 2 zeigt das Obergeschoss eines der Westthürme mit sehr schön ent¬
wickelten durchbrochenen Eckaufbauten , aus deren Obergeschoss grosse Thierge¬
stalten in seltsamer Weise herabschauen . Auch die Einzelheiten vom Fenster des
Langhauses tragen den dem ganzen Bau eigenen Charakter derber Kraft . An die
Kathedrale schliesst sich eine Klosteranlage von welcher auf Taf . 22 Fig . 3 , die
an der Siidostecke derselben angebrachte , von einer Engelgestalt getragene Sonnen¬
uhr gegeben ist .

Taf . 28 . Noyon . Kapitelsaal . 1 Innenansicht und Grundriss , 2 Feilster
nach dem Kreuzgange . Coucy . Schloss . 3 Eingang zum Donjon .

Taf . 29. Noyon . Kathedrale . 1 Aus dem Inneren, 2 Aussenansicht des
nördlichen Quer schiff armes , 3 Erker . — Nächst den Bauten des Abtes Suger an
der Kirche von St . Denis , gilt die Anlage der Kathedrale von Noyon (Isle de
France ) 1150 — 1190 als eine der frühesten gothischen Stiles . Ein Theil des sehr
einfachen , aber in den schönsten Verhältnissen ausgeführten Inneren , giebt Taf . 29
Fig . 1 wieder , das obere Geschoss des Seitenschiffes mit dem Laufgang darüber .
Wie im Inneren , so wechseln auch im Aeusseren , von dem Fig . 2 den nördlichen
Querschiffarm darstellt , noch Rundbogen mit stumpfen Spitzbogen . Klosteranlagen
und ein Kreuzgang sind mit der Kirche verbunden . Darunter ist namentlich ein
Kapitelsaal aus dem XIII . Jhrh . hervorzuheben , zweischiffig mit einer Reihe schlanker
Rundsäulen gestützt . Gegen den Kreuzgang ist er durch Fenster geöffnet , welche
in Mittelpfosten und Gewänden den vollen Reichthum der schönen Blattornamente
dieser Zeit bieten .

Ein kleiner Runderker aus dem XVI . Jhrh . , dessen Fuss sich in interessanter
Weise aus einem Strebepfeiler entwickelt , findet sich an einem Privathause der Stadt .

Vom Schlosse zu Coucy , dem stärksten Feudalschlosse Frankreichs , von Enguer -
rand III . gegen 1225 erbaut , ist die , nur über eine Zugbrücke zugängliche Ein -
gangsthiir zum Donjon , dem kolossalen Flauptthurm des Schlosses in Taf . 28 Fig . 3
gezeichnet . Auch dieser ganz unter dem militärischen Gesichtspunkte errichteten
Anlage fehlt es nicht an Architektur und Schmuck . Das Relief im Bogenfeld ist
ergänzt .

Taf . 30 . Amiens . Vom Hauptportal der Kathedrale . 1 Mittelpfeiler , 2
oberer , 3 unterer Theil des Gewändes . — Taf . 30 giebt Einzelheiten des um 1240
aufgeführten dreitheiligen Ilauptportals der Kathedrale von Amiens ( Picardie ) unter
allen verwandten Anlagen wohl der edelsten in Bezug auf Gesamtntanordnung
und Vertheilung des reichen Schmuckes . Fig . 1 stellt einen der Pfeiler dar , welche
die drei Eingänge trennen . Ein hoher Sockel , dessen obere Zone mit einer Fülle
kleiner Reliefs in Vierpässen geschmückt ist , umgiebt die Vorderseite und die tiefen
Leibungen , darüber sind Reihen von Statuen auf Konsolen stehend und von Bal¬
dachinen gedeckt , angeordnet . Die Figuren , an diesem Bauwerk insbesondere
auch gut erhalten , sind vortrefflich in Plaltung , in der Behandlung der Gewänder
und in Auffassung der Köpfe . Die an dem reichverzierten Mittelpfosten des Haupt¬
eingangs stehende grosse Gestalt des segnenden Christus Taf . 47 Fig . 1 gehört
zu den berühmtesten des französischen Mittelalters .

Taf . 31 Fig . 1 giebt eine an der Südseite des einen der Fassadenthiirme
sehr hübsch angebrachte Sonnenuhr . Ein kleines Figürchen hält den Zeiger , da -
iiber ein segnender Engel .

Taf . 31 . Amiens . Kathedrale . 1 Sonnenuhr. Beauvais . 2 Inneres der
Chorkapellen , 3 Pfeiler , 4 Fenstergewände daselbst .

Taf . 32 . Beauvais . Kathedrale . 1 Oberer Theil des Chores, 2 unterer
Theil desselben . — Die Kathedrale von Beauvais (Isle de France ) , deren Chor um
1250 errichtet ist , besteht nur aus diesem und einem im XVI . Jhrh . vollendeten
Querschiffe . Vom Chor , welcher schon 1272 umfassenden , in Folge der über¬
kühnen Konstruktion nothwendig gewordenen Erneuerungen unterworfen werden

musste , giebt Taf . 31 Fig . 2 einen Blick aus dem Seitenschiffe in eine der Kapellen .
Ueber den letzteren ist hier noch ein Triforium angeordnet und damit die Höhe
dieses Theiles schon sehr gesteigert . Darüber erhebt sich dann noch das Ober¬
schiff zu aussergewöhnlicher Höhe . Taf . 32 zeigt die Aussenansicht der Kapellen
und die in überschlanken Verhältnissen aufgebauten oberen Bautheile mit den dünnen
doppelten Strebepfeilern .

Taf . 33 . Rouen . Kathedrale . 1 Fenster des Langhauses , 2 Glockenthurm,
3 Kirche St . Pierre , Glockenthurm . — Die gezeichneten Theile der Kathedrale
von Rouen ( Normandie ) , namentlich der dem Ende des XIII . Jhrh . angehörende
Glockenthurm , welcher am nördlichen Querschiffarme sich erhebt , zeigen die her¬
vortretenden Eigenthümlichkeiten der normannischen Architekturschule : schlanke
Verhältnisse und zum Theil überfeine Einzelheiten , welche in Kreuzblumen , Knollen¬
blättern und dergl . zwar dieselben Formen wiedergeben , wie sie sich an den
Bauten der Isle der France und der Champagne finden , jedoch in viel kleinerem
Massstab im Verhältniss zum Ganzen . Die oberen Bekrönungen des Langhauses
auf Fig . 1 entstammen erst dem XIV . Jhrh .

Taf . 34. Rouen . Von verschiedenen kleineren Kirchen . — Rouen be¬
sitzt in einer Anzahl kleinerer , meist der Spätgothik angehörender Kirchen eine
Fülle malerischer Architekturbilder von denen Taf . 33 Fig . 3 und Taf . 34 einige
Beispiele geben . Es sind häufig zweischiffige Anlagen mit Aussen angebauten
Holztreppen und Glockenthürmen , die theils reich in Stein , theils einfacher in Holz
ausgeführt sind und deren jetzige Verwahrlosung die Wirkung noch steigert .

Taf . 35 . Lisieux . Kathedrale . 1 Vom Hauptportal , 2 Aus dem Inneren
des Chores , 3 Verschiedene Einzelheiten . — Eine sehr bemerkenswerthe , im XIII.
Jhrh . errichtete und in dieser Zeit fast einheitlich durchgeführte Anlage bietet die
Kathedrale von Lisieux (Normandie ) von welcher in Fig . 1 das zwischen zwei
vollendeten Fassadenthürmen befindliche Haujftportal , Fig . 2 einen Blick in das
Innere des Chorraumes wiedergiebt . Namentlich in Bezug auf das erstere zeigt sich
wieder die Eigenart der normannischen Schule in der Feinheit des Ornaments
und der doch nüchternen Vertheilung desselben . Auch die mit tiefen Aus¬
kehlungen behandelten Profile , wie die der Bogen im Chor in Fig . 4 sind zu be¬
merken .

Taf . 36. Lisieux . Le Mans . Verschiedene Holzhäuser . — Die Städte der
Normandie sind noch reich an malerischen Plolzbauten von denen aus Lisieux in
Fig . 1 und 2 einige mitgetheilt sind . Fig . 3 in besonders feiner , dem Steinbau
entlehnter Schnitzarbeit gehört nach Le Mans .

Taf . 37. Caen . Abbaye aux dames . 1 Inneres , 2 Aeusseres Joch des
Langhauses . Abbaye aux kommes . 3 Chorkapellen . — Von den beiden grossen
romanischen Kirchenanlagen von Caen (Normandie ) den von Wilhelm dem Er¬
oberer und seiner Gemahlin Mathilde 1066 gegründeten Abteikirchen aux honnnes
und aux dames giebt Fig . I und 2 von letzterer Innen - und Aussenansicht eines
Langhausjoches , von der ersteren eine der dem XII Jhrh . angehörenden Kapellen
des Chorhauptes , noch nach kreisförmigem Plane entwickelt .

Ein hübsches Beispiel eines einfachen romanischen Glockenthurms bietet
Fig . 4 Taf . 35 von der Kirche St . Pierre zu Caen .

Taf . 38. Bayeux . Kathedrale . 1 Joch des Langhauses , 2 Spitze eines
Westthurnies , 3 Inneres einer Chorkapelle . —• Von der Kathedrale von Bayeux

(Normandie ) , gibt Fig . 1 ein Joch des Langhauses wieder , der untere Theil noch dem
romanischen Bau des XII . Jhrh . , der obere Theil mit den weiten Fenstern und
den davor gestellten Verdoppelungen , ebenso wie die Chorkapellen in Fig . 3 dem
gothischen Weiterbau des XIII . Jhrh . angehörend . Auch der in Fig . 2 gegebene
eine der beiden Westthürme ist bis zum Ansatz der Spitze noch romanisch , während
der einfache Steinhelm mit den vier schlanken Dachfenstern und den durch¬
brochenen Eckthürmchen die bezeichnende Gesammtform vom Anfang des XIII .
Jhrh . besitzt .

Taf . 39 . Coutances . Kathedrale . 1 Aussenansicht des Chores, 2 Inneres
der Chorkapellen , 3 Grundriss derselben . — Die Kathedrale von Coutances (Nor¬
mandie ) im Anfänge des XIII . Jhrh . aus einem Gusse errichtet , bildet mit ihren
hohen Westthürmen , dem Mittelthurm und dem durchgeführten Strebebogensystem
ein vollendetes in der Gesammtmasse bis zum Phantastischen reiches Bild einer
normannisch gothischen Kathedrale . Eine Ansicht der Chorseite erläutert diesen
Eindruck , lässt dem gegenüber aber auch die Nüchternheit der Einzelheiten , wie
sie sich u . a . in dem oberen graden Abschluss der Chorkapellen ausspricht , her¬
vortreten . Auch im Inneren wirken diese Chorkapellen , trotz zierlicher Formen
durch ihre flache Ausladung nicht bedeutend genug .

Taf . 40 . Mont St . Michel . 1 Gesammtansicht , 2 Ansicht des Saal¬
baues , 3 Kreuzgang .

Taf , 41 . Mont St . Michel . 1 Refektorium der Besatzung , 2 Dormitorium
der Mönche . — Der Mont St . Michel (Normandie ) , auf einem vereinzelten Felsen
inmitten einer weiten von der Flut überspülten Seebucht belegen , war gleichzeitig
Kloster und starke Festung . Die der Hauptsache nach in den Jahren 1210 — 1260
ganz aus Granit errichteten Bauten ordnen sich um eine Kirche , welche die höchste
Stelle des Felsens einnimmt , zu einer dichten Gruppe , die im Ganzen wie in den
Einzelheiten vom höchsten malerischen Reize ist . Taf . 40 Fig . 2 stellt den Haupt¬
bau , die sogenannte „merveille “ dar , welche die in zwei Geschossen angelegten
auf Stützenreihen überwölbten Wach - und Schlaf - Säle für die Mönche und die
Besatzung enthält . Taf . 41 Fig . 1 und 2 zeigt zwei dieser Säle mit grossen
Kaminen und ausgekragten Wachzimmern zwischen den Strebepfeilern . Ueber den
Gewölben des letzten Geschosses ist ein Kreuzgang mit mittlerem offenem Hofe
angeordnet . Taf . 40 Fig . 3 stellt die Wand des holzgedeckten Ganges dar , welcher
denselben umgiebt und die durch eine doppelte Reihe nach dem Dreieck gestellter
Säulchen gebildet wird . Die Kapitale sind hier , wie bei anderen normannischen
Bauten rund gedreht , die Zwickel mit feinstem Ornament gefüllt .

Taf . 42. Le Mans . Kathedrale . Strebesystem des Chores, oberer Theil .
1 Gesammtanlage , 2 Vorderansicht , 3 Seitenansicht und Schnitt .

Taf . 43. Le Mans . Kathedrale . Strebesystem des Chores, unterer Theil .
1 Grundriss , 2, 3 Ansicht und Schnitt der Chorkapellen , 4 Fenster zwischen
den Kapellen . — Der Chor der Kathedrale von Le Mans (Maine) etwa um 1220
begonnen ist wohl als das reichste Beispiel der eigenartigen französischen Ent¬
wicklung dieses Bautheiles zu bezeichnen . Er ist im halben Vierzehneck geschlossen ,
mit doppelten Seitenschiffen , von denen das innere das äussere noch mit einem
Triforium und einer Fensterreihe überragt und ist von einem Kranz tiefer Kapellen
umgeben , unter denen die Mittelkapelle besonders hervortritt . Auch zwischen den
getrennt angeordneten Kapellen sind noch Fenster geöffnet . Der Grundrissanlage
entspricht das in Taf . 42 und 43 ausführlich dargestellte Strebesystem .

Jede Ecke des hohen Chores wird zunächst über dem inneren Seiten -



schiffe durch einen Strebepfeiler mit je zwei Strebebogen gestützt . Nach der Rich¬

tung der Kapellenwände theilt sich dann das System weiterhin in zwei Strebepfeiler
mit je drei Bogen , wodurch der Chorbau im Aeusseren bei grosser Massenwirkung
einen fast verwirrenden Reichthum erhält , während die Einzelheiten der Architek¬

tur doch verhältnissmässig einfach gehalten sind .

Taf . 44. Le Mans . Kathedrale . 1 Inneres des Langhauses , 2 Grundriss .
Chartres . Kathedrale . 3 Inneres der Chorkapellen, 4 vom Nordportal . —
Während der Chorbau und das Querschiff von Le Mans noch der gothischen Bau¬

zeit angehören , schliesst sich denselben ein romanisches Langhaus an , dessen Inneres

auf Taf . 44 Fig . 1 und 2 dargestellt ist . Die Aussenmauern mit der Sockelarkade

o-ehören dem Anfänge des XI . Jhrh . an , während die oberen Theile und Gewölbe

einem Umbau des XII . Jhrh . entstammen . Die grossen Rundsäulen zwischen den

Bündelpfeilern sind von mächtiger Wirkung .
Von der Kathedrale ' von Chartres , um 1220 errichtet , giebt Taf . 44 Fig . 3 einen

Blick in das doppelte Seitenschiff der Choranlage . Das äussere Seitenschiff erhebt

sich um einige Stufen über das innere , wodurch eine vortreffliche Steigerung be¬

wirkt wird . Alle Einzelheiten , wie Gewölberippen und Kapitale , sind von besonderer

Derbheit und Kraft . Wie an dieser Stelle ist auch am ganzen Bau ein Wechsel

zwischen runden und achteckigen Stützen durchgeführt .
Vor den Thfiren des nördlichen und südlichen Querschiffarmes wurden

zwischen 1240 - 50 Vorhallen angebaut , von denen auf Taf . 44 Fig . 4 , sowie in

Taf . 47 Fig . 2 und 3 Einzelheiten gegeben sind . Diese Vorhallen gehören , was

eigenartige Gesammtanordnung , Verzierung und figürlicher Schmuck anlangt , zu

dem Schönsten was die Friihgothik in Frankreich geschaffen hat . Auf den Auf¬

bau des Statuensockels in Taf . 47 Fig . 3 sei in dieser Hinsicht besonders auf¬

merksam gemacht .

Taf . 45 . Orleans . 1 Haus Franz I ., 2 Thür vom Hause der Diana von
Poitiers , 3 Hofansicht und Grundriss vom Hause der Agnes Sorel . — Die Stadt
Orleans besitzt noch eine grosse Anzahl reizvoller kleiner Bürgerhäuser aus dem

Anfänge des XVI . Jhrh . , aus der Zeit der französischen Frührenaissance , die heute
fast sämmtlich mit grösserer oder geringerer Berechtigung auf berühmte Namen fran¬
zösischer Geschichte getauft sind . Zu den anziehendsten derselben ist das sogen .
Haus der Agnes Sorel Taf . 45 Fig . 3 zu zählen , dessen Haupträume , von der
Strasse zurückgezogen , sich um ein inneres Höfchen mit offener Bogenhalle ver¬

einigen . Auf Taf . 49 Fig . 4 sind die Decke der Halle und das Profil der Fenster¬

gewände gezeichnet .
Vom Hause Franz I . gibt Fig . 1 , die doppelgeschossige Halle mit Treppen¬

thürmen an den Enden , welche die eine Seite des auch hier angeordneten inneren
Hofes abschliesst . Von einem der aufwandvolleren Bauten , dem Hause der Diana
v. Poitiers , jetzt städtischem Museum , ist in Fig . 2 der Eingang dargestellt .

Taf 46, Blois . 1 Erker am Schloss , 2, 3 aus dem Treppenhause des
Schlosses , 4,3 Gewölbeschilder aus dem Treppenhause . — Von dem Königschlosse
zu Blois giebt Taf . 46 Fig . I einen noch der Bauzeit unter Ludwig XII . , bis 1515 ,
zugehörenden Erker an der Nordseite , Fig . 2 und 3 die mittlere Spindel und den
äusseren Antritt des berühmten unter Franzi . 1518 vollendeten Treppenhauses , in
welchem gothische Konstruktion mit reichster Renaissanceverzierung eine so wunder¬
bare Verbindung eingegangen sind . Hierher gehören auch noch die Taf . 51
Fig . 1 dargestellte Thür und die in Fig . 2 gezeichneten Füllungen des äusseren
Treppengeländers . Nach der Sitte der Zeit sind die Anfangsbuchstaben des könig¬
lichen Namens und die Wappenthiere der Fürsten ( hier F und Salamander ) überall
in die Verzierungen verflochten . Der Flügel der in Fig . I gezeichneten Thür
stammt aus Chambord .

Taf . 47. Amiens . Kathedrale . 1 Milteipfosten des Hauptportals . Char¬
tres . Kathedrale . 2 vom Südportal , 3 Statuensockel vom Nordportal . — Das
Bezügliche über diese Zeichnungen ist bereits bei Taf . 30 und Taf . 44 gesagt .

Taf 48. Tours . 1 Kleines Hotel . Amboise . 2 Aufgang zum Schloss ,
3 Ratllhaus . — Taf . 48 Fig . 1 giebt Aussenansicht und Grundrisskizze eines eben¬
falls der Frührenaissance angehörenden kleinen Adelssitzes in Tours . Auch hier
sind die Räume vornehmlich dem abgeschlossenen Garten zugekehrt . Fig . 3 stellt
das Rathhaus der um den Fuss des grossen Schlosses gelagerten Stadt Amboise
dar . Auch diesem spätgothischen Baue fehlt nicht der kleine abgeschlossene Hof .
Fig . 2 zeigt die langgewundene Auffahrt , die unter den grossen Bastionen her
zur Terrasse des Schlosses hinaufführt .

Taf 49 . Poitiers . 1 Inneres der Kathedrale , 7 Grab der heiligen Rade¬
gunde . Tours . 2 Brunnen Ludwig XII . Orleans . 4 vom Hause der Agnes
Sorel . — Die Kathedrale von Poitiers aus dem Anfänge des XIII. Jhrh . bietet mit
ihren drei fast gleich breiten und gleich hohen Schiffen das in Frankreich höchst
seltene Beispiel der Anordnung einer Hallenkirche .

Fig . 3 giebt die kleine Krypta mit dem uralten Steinsarkophag der heiligen .
Radegundis aus der gleichnamigen Kirche .

Der Brunnen Ludwig XII . , 1510 nach Zeichnungen von Michel Colomb in
Marmor ausgeführt , ist sehr bezeichnend für die Weise des Aufbaus und der Ver¬
zierung jener Zeit . Auch hier spielt das Stachelschwein als königliches Wappen¬
thier eine hervorragende Rolle .

Taf 50 . Angouleme . / Kathedrale St . Pierre , Inneres. St . Emilion .
2 Glockenthurm , 3 Kapelle . — Die Kathedrale von Angouleme von Anfang des
XII . mit Anfügungen aus der Mitte desselben Jhrh . , bietet ein schönes Beispiel der
mit Hängekuppeln überwölbten romanischen Kirchenbauten des mittleren Frankreichs ,
ebenso sehr ausgezeichnet durch Einfachheit und Uebersichtlichkeit der Anlage ,
wie durch schöne Wirkung von Raum und Beleuchtung .

Von St . Emilion , einer zum grössten Theile in den Felsen gehauenen , jetzt
verfallenen hochmalerischen Stadt giebt Fig . 2 den romanischen mit gothischer
Spitze gekrönten Kirchthurm , Fig . 3 eine runde Kapelle des XII . Jhrh . , welche
die Reste der Einsiedlerhütte des hl . Emilion umschliesst .

Taf 51 . Blois . Schloss . 1 Thür an der Haupttreppe, 2 vom Geländer
daselbst . Perigueux . 3 Hauseingang .

Hannover .

Taf . 52 . Blois . 1 Vom Schlosse . Perigueux . 2 , 3 Wohnhäuser, 4 Grund¬
riss zu 3 . _ Auch Perigueux besitzt noch eine Menge von hübschen Wohnhäusern
aus dem Ende des Mittelalters und der Frührenaissance . Der ersteren Epoche

gehört das Haus Taf . 52 Fig . 2 zu , dessen Konsolengesims sich wohl dadurch

begründet , dass es dem ehemaligen Wallgraben zugewendet war . Dem Renais¬

sancestil gehört Fig . 5 . Taf . 52 zu , wiederum mit einem Hofe und einer offenen

Säulenhalle versehen ; sowie der abgeschlossene , zu einem Eckhause gehörige

eigenartig überdeckte Eingang , Taf . 51 Fig . 3 , der zunächst wiederum zu einem

inneren Hofe führt .

Taf . 53 . Perigueux . 1 Aeusseres von St . Frond . Figeac . 2 Marktplatz
mit Halle . — Die bekannte Kuppelkirche von St. Frond zu Perigueux , die Nachbil¬
dung von San Marco zu Venedig vom Anfänge des XI . Jhrh . ist in Fig . 1 in der

Aussenansicht dargestellt . Die Kuppeln zeigen zum Theil noch die Ummante¬

lungen einer späteren Zeit , zum Theil bereits die Form , welche sie durch eine

im Gange befindliche Wiederherstellung unter dem Architekten Abadie erhalten

sollen . Figeac gehört zu einer Anzahl kleiner Städte in den oberen Thalen des

Lot und der Dordogne , in denen sich noch viele Reste von Wohnhäusern des XIII .
und XIV . Jhrh . erhalten haben . Der in Fig . 2 gezeichnete Marktplatz ist von
solchen Bauten umgeben ; auch die Halle in Mitten des Platzes entstammt noch

dem Mittelalter .

Taf 54 . Assier . Schloss , r Zimmer im Erdgeschoss , 2 Treppenhaus,
3 Grundriss zu 1 und 2 , 4 Hauptgesimse , 3 Aeusseres des Erdgeschosses .
— Vor Figeac liegt auf einer öden , steinigen Hochebene der kleine Flecken Assier
mit den Resten eines Schlosses , welches der Artilleriegeneral Franz I . Gaillot de
Ginouillac erbaut hat . Der langgestreckte Bau umfasste nur zwei Stockwerke , von
denen das obere grösstentheils zerstört ist . Taf . 54 zeigt Theile des Erdgeschosses ,
in denen mittelalterliche Bauweise und Raumanordnung sich mit noch ungelenken
Renaissanceformen mischen ; während der Haupteingang Taf . 57 Fig . I und 2
eine bemerkenswerthe Anlage des entwickelten Stiles bietet .

Taf 55. Albi . Kathedrale Ste Cecile. 1 Aussenansicht , 2, 3 vom Haupt¬
gesimse , 4 von den Chorschranken . ■— Die Kathedrale von Albi aus der Mitte des
XV . Jhrh . ist ein in mannigfachen Beziehungen sehr merkwürdiger Bau . Im
Inneren eine einschiffige , saalartige Anlage von grösster Raumwirkung , sind die
Formen des Aussenbaues , namentlich der Thurm , ganz für Vertheidigungszwecke
hergerichtet : halb Kathedrale , halb Burg . Die Masse des Baues besteht aus Ziegeln ,
einem sonst in Frankreich für die eigentliche Architektur wenig verwendeten Material ,
welches nur hier in den Thälern des Tarn und der Garonne für edlere Bauzwecke

Bedeutung gewinnt . Die Einzelheiten der Bekrönung des flachen Daches Fig . 2
und 3 entstammen einer im Gang befindlichen Herstellung . Fig . 4 gehört zu den
reichen spätgothischen Schranken , welche den Chor innerhalb des Saales ab -
schliessen .

Nur malerischen Werth hat der unvollendete Thurm von St . Salvi , Taf . 56 .
Fig . 4 , von einem kleinen Wachtthurm überragt .

Taf 56. Toulouse . 1 Kirche du Taur , Westgiebel. 2, 3 Kirche St . Sernin,
foch des Langhauses . Albi . 4 Kirche St . Salvi , Thurm . — Eine mehrfach in
der Gegend vorkommende Anordnung zeigt der Westgiebel der Kirche du Taur
zu Toulouse Fig . 1 , eine aus Ziegeln errichtete durchbrochene Giebelwand , in
deren Oeffnungen die Glocken hängen . Die Oeffnungen sind statt durch Bogen
mit schrägen Steinschichten überdeckt .

Von der grossen Ordenskirche St . Saturnin ebendaselbst aus dem XII . Jhrh .
geben Fig . 2 und 3 ein Joch des fünfschiffigen Langhauses . Ueber dem inneren
Seitenschiff ist noch ein mit einem halben Tonnengewölbe überdecktes Triforium
angeordnet , ein Tonnengewölbe deckt auch das Mittelschiff .

Taf . 57 . Assier . Schloss . 1, 2 Haupteingang . Toulouse . 3 Vom Hotel
Assezat . 4 Ziehbrunnen .

Taf . 58. Toulouse . 1 Wohnhaus . 2 , 3 Vom Vorhofe des Lyceums . 4 Ein¬
gangsthür im Hotel Assezat . — Von den zahlreichen zumTheil aufwandvollen Bauten
der Renaissancezeit , die Toulouse besitzt , geben Taf . 57 und 58 verschiedene
Beispiele . Taf . 58 Fig . 1 ein kleineres , wie die Schiessscharten darthun , auch
auf Vertheidigung eingerichtetes Wohnhaus ; Fig . 2 und 3 Einzelheiten der Bogen¬
stellung , die den schönen Vorhof des jetzigen Lyceums , früher Hotel Jean Bernui
von 1530 umgiebt ; Fig . 4 eine Eingangsthür im Hofe des Hotel Assezat von 1550 ,
ferner auf Taf . 57 Füg . 3 eine vorgebaute Gallerie aus demselben Gebäude . Ueberall
ist hier die Architektur aus einer Verbindung von Ziegeln und Haustein herge¬
stellt , aber die Bauformen gehören lediglich dem Hausteinbau an . Taf . 57 Fig . 4
zeigt die hübsche Ausbildung eines der vielen Ziehbrunnen auf den Höfen der Stadt .

Taf . 59 . Avignon . 1 Kapelle auf der alten Rhonebrücke, 2 von den Stadt¬
mauern , 3 Stadtthor . Carcasonne . 4 Von den Mauern des Schlosses , 3 von
der Kathedrale . — Taf . 59 Füg . 1 zeigt einen Theil der alten 1178 — 88 erbauten
Rhonebrücke zu Avignon . Auf dem Pfeiler steht die Kapelle des hl . Benezet ,
den die Legende zu einem Schäferknaben und zum Erbauer der Brücke stempelt .
Die Fig . 2 und 3 dieser Tafel , sowie Fig . 4 , 5 und 6 von Taf . 60 geben Theile der
Mauern , Thore und Thürme der vortrefflich erhaltenen um 1350 errichteten Be¬
festigungen der Stadt , hergestellt aus Kalkstein , dem das Alter eine herrliche fast
goldgelbe Farbe gegeben hat .

In Fig . 4 ist eine Bastion der grossen unter Ludwig dem Heiligen zur Plaupt -
feste im Süden erhobenen Burg von Carcassonne , dem grössten militärischen Bau
des Mittelalters gezeichnet .

Taf . 60 . Arles . Kreuzgang der Kirche St . Trophime . 1 Innenansicht ,
2, 3 Einzelheiten . Avignon . 4 , 3 , 6 Von den Stadtmauern . — Von dem Kreuz¬
gange von St . Trophime zu Arles aus dem Anfänge des XII . Jhrh . sind in Taf . 60
Fig . 1 eine Innenansicht und in Fig . 2 und 3 Einzelheiten dargestellt , deren
reiche Durchführung den Einfluss der römischen Reste dieser Gegend auf die ro¬
manische Architektur deutlich darthun .

Hubert Stier
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